










Die garantierte Tageskapazität des Anti-Drogen-Zugs REVOLUTION TRAIN beträgt 441 Personen. Der Vormittagsbetrieb des
Zugs ist für Schulen, der Nachmittagsbetrieb für die Öffentlichkeit und Familien vorgesehen. Es ist jedoch möglich, den
ganzen Tag nur für Schulen zu buchen. Das Drogenpräventionsprogramm im Anti-Drogen-Zug REVOLUTION TRAIN dauert 90
Minuten. Die erste Besichtigung beginnt um 8.00 Uhr und die weiteren folgen mit einem Abstand von jeweils 20 Minuten.
An der Besichtigung können max. 17 Schüler_innen oder 15 Erwachsene teilnehmen.

Die Kapazitäten und Zeitabstände wurden mit Hinsicht auf Sicherheitsvorschriften und Komfort der Besucher geplant.

Der Pauschalsatz pro Tag beträgt 9.261 Euro.

Eine Besichtigung dauert insgesamt 90 Minuten. Bei jeder Besichtigung sind zwei Begleitpersonen anwesend –
ein Mitglied des REVOLUTION-TRAIN-Teams und ein geschulter Multiplikator aus der teilnehmenden Stadt/
Landkreis. Beide Begleitpersonen führen die Interaktionen mit den Besuchern des Drogenpräventions-
programms durch. Die Einrichtung des Zugs ist halbautomatisiert, d.h. die Besichtigungen starten in
einem 20-Minuten-Takt, sodass die einzelnen Gruppen während der Zugbesichtigung nicht aufein-
andertreffen.



Garantierte Dienstleistungen:
Im Rahmen des Tagespauschalsatzes erhält der Auftraggeber folgende Dienstleistungen vom Stiftungsfond „Neues
Tschechien“ garantiert:

� Abstellung des Zugs am vereinbarten Ort
� Sicherstellung eines eigenen elektrischen

Generators während des gesamten Zeitraums
� ganztägige Überwachung des Zugs
� zweitägige Schulung der lokalen Suchtbeauf-

tragte/Polizisten in Prag (Tsch. Republik)
� umfangreiche Kommunikation mit einzelnen

Schulen und Vorbereitung eines Zeitplans der
jeweiligen Besichtigungen

� Sicherstellung des Präventionsprogramm von
je 90 Minuten für alle Besuchergruppen

� fünf qualifizierte, deutschsprachige Modera-
toren aus dem REVOLUTION-TRAIN-Team, die
mit den geschulten „Vor-Ort“-Suchtbeauftrag-
ten die Besucher durch das Präventions-
programm begleiten

� kostenlose Besichtigungen für regionale Sicher-
heitskräfte

� Promo- und PR-Veranstaltungen für Partner,
Sponsoren und Städte im Anti-Drogen-Zug
REVOLUTION TRAIN

� Absicherung des Betriebs- und Wartungs-
personals

� PR, Pressemitteilungen, Abschlussberichte,
Werbeunterlagen

� werbewirksamer Auftritt in sozialen Netzwerken
� Bearbeitung und Auswertung von Fragebögen

(Die Daten können sowohl für die anschließende
Drogenprävention als auch für die Fokussierung
der Maßnahmen der Krimi-nalpolizei dienen.)

� Getränke und Souvenirs für Besucher
� Versicherung des Projekts



Kosten über die Miete hinaus ≈ 4.100,00 €

Fahrtkosten für 10 Mitarbeiter nach Prag zur 

Schulung, ca. 800 km mit 2 Autos (zu je 0,30 €/km) 

≙ 480,00 €

Personalbedarf von beispielsweise 9 Schulsozialarbeiterinnen und 

dem Jugendschutzbeauftragten für vorerst 9 Arbeitstage

Bustransferkosten für die Schüler (Vergleichswert der Jugendfilmtage 

von Anfang Mai diesen Jahres)

- ca. 700 Schüler ≙ 3.320,00 €

Versorgungskosten von 20 Mitarbeiter 

rund um die Aktionstage, schätzungs-

weise ≈ 5,00 €/MA/Tag ≙ 300,00€



Gesamtkosten bei einer Nutzung des Zuges 

von 3 Tagen
Pauschalkosten des Zuges (9.261,00 €/Tag) = 27.783,00 €

Nebenkosten (vorherige Seite) =   4.100,00 €

-------------------------------------------------------------------------------------

Gesamt = 31.883,00 €

Anmerkungen:

1. Auf Grund einiger Gespräche mit Kommunen, die bereits den Revolution Train bei sich hatten 

oder diesen demnächst nutzen werden, kann man in Bezug auf Finanzierungsmöglichkeiten 

mehrere Optionen wählen:

- ⅔-Förderung durch LEADER (Saale-Orla-Kreis)

- Zuwendung i.H.v. 12.000,00 € der Regionalstiftung der Kreissparkasse (Landkreis Gotha)

- Hauptsponsor IKK-Classic (Erzgebirgskreis/Sachsen)

- Hauptsponsoren Barmer und AOK (Mittelfranken/Bayern)

2. Es ist von einer ungefähren Vorbereitungszeit von 1,5 Jahren auszugehen,

um einen Träger für die finanzielle Abwicklung zu gewinnen, Sponsoren zu

akquirieren, Beratungs- und Informationsrunden durchzuführen und an 

Schulungen teilzunehmen.













Weitere kritische Stellungnahmen und ablehnende Haltungen zum Einsatz des 

Anti-Drogen-Zugs REVOLUTION TRAIN als Präventionsmaßnahme:

Die Arbeitsgruppe „Sucht/

Familie“ des Kyffhäuser-

kreis steht dem REVO-

LUTION TRAIN ebenfalls

kritisch gegenüber und hat

sich in ihrem Treffen am

11.04.18 einstimmig gegen

die Nutzung dessen für den

Landkreis ausgesprochen.

Die Gründe hierfür sind

ähnlich den vorangegang-

enen Stellungnahmen.

Fachstelle für 
Suchtpräven-

tion Chemnitz 
(2016)

Suchtpräven-
tionsfachstelle
Berlin (2017)

Sächsische 
Landesstelle 
für Suchtge-
fahren e.V. 
(2018)

Deutsche 
Hauptstelle 
für Sucht-
fragen e.V. 
(2018)



PRÄVENTION 2.0 - „REVOLUTIONÄRER“ ANSATZ IM KAMPF GEGEN DROGEN HAT DIE UNTERSTÜTZUNG

DES TSCHECHISCHEN INNENMINISTERIUMS - Pressemitteilung - PK „Prävention 2.0 in Prag“ – Villa Pellé, 14.03.2018

Der Stiftungsfond Neues Tschechien hat heute in Prag eine Pressekonferenz zum Thema „PRÄVENTION 2.0“ veranstaltet, an
der der erste Stellvertreter des Innenministers, der Polizeipräsident, Seine Exzellenz Botschafter der Bundesrepublik
Deutschland in der Tschechischen Republik, in den Abendstunden der Gesundheitsminister, Stellvertreter des Außen-
ministeriums und viele weitere Gäste aus Deutschland und Tschechien, teilgenommen haben.

In den Räumlichkeiten der Villa Pellé in Prag - Dejvice wurde eine neue Vision des Systems der Präventionsschulung vorge-
stellt. Eine zentrale Rolle spielt dabei das Präventionsprojekt REVOLUTION TRAIN – Antidrogenzug. An dieses Projekt
schließt eine Reihe von anderen Programmen an, die auf die sinnvolle und aktive Freizeitnutzung von Kindern und Jugend-
lichen fokussiert sind. Einige von ihnen sind bereits erfolgreich, andere sind noch in der Entwurfsphase. REVOLUTION TRAIN
erhält von Beginn an starke Unterstützung von Kindern und Lehrern, die ihn besucht haben. Nun haben sich alle Vertreter
der Städte und Behörden beider Länder sowie andere aktive Menschen, die das Projekt in verschiedenen Regionen fördern
hinter das Projekt gestellt. Während der Pressekonferenz sprachen unter anderem die Bürgermeister der Städte Annaberg-
Buchholz und Havířov und der Bundessprecher des Bundes der Deutschen Kriminalbeamten. „Aufgrund des Zugaufenthaltes
in Annaberg-Buchholz kamen in unser Präventionszentrum 15 Familien mit Kindern im Alter von 12-15 Jahren mit der Bitte
um Hilfe. Dies ist eine sehr konkrete Antwort auf den Besuch des Antidrogenzuges.“ (Rolf Schmidt, Bürgermeister Anna-
berg-Buchholz).

Aus diesem Grund bestätigten der erste Stellvertreter des Innenministers Jiri Novacek und der Polizeipräsident Thomas Tuhy
den Plan, das Projekt in das bestehende Präventionssystem zu integrieren. „Ein fester Bestandteil der langfristigen Strategie
der Polizei in der Tschechischen Republik sind die präventionsorientierte Aktivitäten. Aktuelles Feedback von Schülern,
Lehrern und Methodikern sowohl aus der Tschechischen Republik, als auch aus Deutschland zeigt, dass das
Projekt REVOLUTION TRAIN genau ihre Vorstellungen eines effektiven Programms erfüllt und kann erheb-
lich bestehende Präventionsprogramme der Primärprävention ergänzen. ,,Ich bin daher sehr erfreut,
dass das Projekt REVOLUTION TRAIN entstanden ist und wir ein Bestandteil sein können.‘‘ (Polizei-
präsident Thomas Tuhy). Bei dem Diskussionsforum und dem anschließenden Arbeitstreffen
diskutierten die Teilnehmer über praktische Schritte der internationalen Zusammenarbeit bei der
Entwicklung des Systems „Prävention 2.0“.
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